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Vorbemerkung:﻿Was﻿zum﻿100.﻿geburtstag﻿des﻿Kinos﻿ recht﻿war﻿ (ein﻿von﻿lars﻿von﻿
trier﻿ und﻿thomas﻿Vinterberg﻿ im﻿ Jahr﻿ 1995﻿ präsentiertes﻿manifest,﻿ bestehend﻿ aus﻿
zehn﻿ geboten),﻿ soll﻿ dem﻿ zwanzigsten﻿ Jubiläum﻿ der﻿ Historischen﻿ Anthropologie﻿
billig﻿ sein.﻿ gebote﻿ gibt﻿ es﻿ keine﻿ mehr,﻿ alles﻿ kann﻿ zum﻿ objekt﻿ historischer﻿ For-
schung﻿werden.﻿Die﻿Anzahl﻿der﻿historischen﻿Fachzeitschriften﻿wächst﻿und﻿wächst﻿
und﻿wächst.﻿ Digitalisierungsinitiativen﻿ versorgen﻿ die﻿Historiographie﻿mit﻿Quellen﻿
auf﻿Knopfdruck.﻿theorien﻿ kleinerer,﻿mittlerer﻿ und﻿ grösserer﻿reichweite﻿ stehen﻿ in﻿
mengen﻿zur﻿Verfügung﻿und﻿dürfen﻿frei﻿untereinander﻿kombiniert﻿werden.
















erzählen﻿ selbst.﻿ gestattet﻿ ist﻿ die﻿Verwendung﻿ des﻿ terminus﻿ bloß﻿ noch﻿ in﻿ seiner﻿





damit﻿ verwandte﻿ Ableitungen﻿ wie﻿ postomat,﻿ für﻿ letztere﻿ Begriffsbildungen﻿ wie﻿
transsubstantiation,﻿transkribieren,﻿transport﻿oder﻿transsibirisch.
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233Zehn﻿gebote﻿zum﻿zwanzigsten﻿geburtstag
3.
Du﻿ sollst﻿ die﻿ politik,﻿ das﻿militär﻿ und﻿ die﻿Wirtschaft﻿ genauso﻿ beachten﻿ und﻿ ehren﻿
wie﻿ den﻿eigensinn,﻿ die﻿ lebenswelt,﻿ den﻿Körper,﻿ die﻿medien,﻿ die﻿ emotionen﻿ und﻿
das﻿Wissen.﻿Denn﻿mit﻿ der﻿Vernachlässigung﻿ der﻿ lieblingsobjekte﻿grossväter﻿ ent-
gingen﻿ sie﻿ einer﻿ integralen﻿ historiographischen﻿Aufmerksamkeit﻿ oder﻿wurden﻿ den﻿




neue﻿ gebiete﻿ vorzustossen.﻿ Die﻿ proklamation﻿ von﻿ Turns﻿ (Beispiele﻿ aus﻿ den﻿ ver-












Du﻿ sollst﻿Dich﻿ in﻿ der﻿Formulierung﻿ von﻿synthesen﻿ üben.﻿Die﻿ überaus﻿ produktive﻿
phase﻿ der﻿Affären﻿mit﻿ den﻿nachbardisziplinen,﻿ die﻿ schwärme﻿ präziser﻿mikrostu-
dien,﻿ fein﻿ ziselierter﻿ Fallanalysen﻿ und﻿ die﻿ perfektionierung﻿ der﻿ dichten﻿ Beschrei-
bung﻿ (aber﻿ zuweilen﻿ auch﻿ der﻿ Hang﻿ zum﻿ pointilismus﻿ und﻿ zum﻿ Kleinkörnigen)﻿
haben﻿ eine﻿ reiche﻿ schatzkammer﻿ historischen﻿Wissens﻿ hervorgebracht.﻿Das﻿ Frag-










knüpfens﻿ und﻿ streichens.﻿Das﻿Paper﻿ ist﻿ nur﻿ zur﻿ Formulierung﻿ neuer﻿ Forschungs-
skizzen,﻿zum﻿Austragen﻿von﻿Debatten﻿und﻿zur﻿Formulierung﻿von﻿Kritik﻿akzeptabel.
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Wer﻿ die﻿ ehre﻿ hatte,﻿ dass﻿ sein﻿ Buch﻿ von﻿ einem﻿Kollegen﻿ rezensiert﻿ wurde,﻿ muss﻿
dieses﻿privileg﻿der﻿Forschungsgemeinschaft﻿ zurückgeben,﻿ indem﻿sie﻿ein﻿Buch﻿be-
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